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Schweiz

74. 5c/iweizeri.sc/ier Forst/ang/au/

Der Bündner Forstverein, das Forstinspek-
torat Graubünden und die Forstverwaltung
Klosters freuen sich, alle Angehörigen des

Forstdienstes, der EAFV und der Forstschulen
zum 14. Schweizerischen Forstlanglauf einzu-
laden.

Sind Sie Waldarbeiter, Lehrling, Forstwart,
Revierförster, Student oder Forstingenieur,
aktiv oder pensioniert? Wir möchten Sie recht
herzlich einladen, an diesem traditionellen
Langlauf teilzunehmen. Zu diesem forstlichen
Stelldichein sind natürlich auch Ihre Familien
oder Freunde herzlich willkommen.

Der Forstlanglauf findet statt am:
Samstag, 27. ./nmtar 7959, m F/osters GF
Die Durchführung erfolgt bei jeder Witte-

rung. Die offiziellen Anmeldeformulare werden
wie gewöhnlich allen forstlichen Dienststellen
rechtzeitig direkt zugestellt.

Wer Klosters und seine Loipen kennt, weiss,
dass auch weniger geübte Läufer auf ihre Rech-

nung kommen. Die Streckenführung ist darauf
ausgerichtet, Läufern aus allen Stärkeklassen
ein unvergessliches Langlauferlebnis zu ermög-
liehen. Wie in den Vorjahren wird auch an der
14. Austragung in 9 Kategorien gestartet.

Wenn Sie noch Fragen haben, wenden Sie
sich an: Forstinspektorat Graubünden, Stadt-
gartenweg 11,7000 Chur, Telefon (081) 21 36 07.

Lignum

Lignum-Fribourg heisst die neue regionale
Arbeitsgemeinschaft für das Holz, die die Frei-
burgische Wald- und Holzwirtschaft am 5. Ok-
tober 1988 gegründet hat. Ziel der Vereinigung
ist die Werbung für einheimisches Holz im
Kanton Freiburg, ihr erster Präsident Walter

Kammermann, Forstinspektor des Kreises
Chätel-St-Denis.

Freiburg reiht sich damit in die Liste solcher
Westschweizer Lignum-Arbeitsgemeinschaften
ein, wie sie bereits in den Kantonen Waadt,
Jura, Neuenburg und Wallis bestehen und die
Interessen von Wald und Holz wahrnehmen.

Internationale Organisationen

IUFRO

ff/4 i> Po/ta/on and Forest Dec/i'ne»

Vom 3. bis 6. Oktober 1988 hat in Interlaken
ein internationaler HJFRO-Kongress stattge-
funden. Mit rund 200 Fachleuten hat sich die
Zahl der Teilnehmer gegenüber früheren
Veranstaltungen mehr als verdoppelt. Vorab
die zahlreich anwesenden Amerikaner brachten
neue Ideen und Impulse. Die Tagung hatte die
Luftverschmutzung und die Waldschäden zum
Thema. 60 Referate und 77 Posters sorgten für
lebhafte Diskussionen unter den anwesenden
Fachleuten und zeigten auch, wie sehr sich die
Waldschadenforschung derzeit auch neuen Pro-
blemen und bisher noch wenig oder gar nicht
untersuchten Zusammenhängen zuwendet.

Die Diskussionen am HJFRO-Kongress in In-
terlaken drehten sich nicht mehr allein um das

immissionsbedingte «Waldsterben». Vielmehr
scheint sich heute unter den Experten eine
Wende anzubahnen, und es kommen neben
der Luftverschmutzung nun vermehrt auch
Aspekte der Wechselwirkung mit natürlichen,
die Bäume belastenden Faktoren zur Sprache.
Stichworte dazu sind: Witterungsextreme, die
Höhenlage der Bestände, Bodenbeschaffenheit
und Standort sowie die Einwirkungen tierischer
Schädlinge.

Für Aussenstehende womöglich überra-
sehend, für die Forscher aber völlig normal, be-
einflussen und lenken neue Untersuchungs-

Forst- und Holzwirtschaftliche Kolloquien

IKS' 7955/59

Die Kolloquien finden ab sofort nicht wie im Programm angekündigt im E 1.2, sondern neu im
/li!<7/7o/7'wm F 5 des ETH-Hauptgebäudes statt.
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ergebnisse die Überlegungen und gezogenen
Schlüsse. Kritische Voten wurden denn auch
nicht nur toleriert, sondern ernst genommen
und für bisher nicht geäusserte Gedanken und
Ideen herangezogen. Wiederholt wurde darauf
hingewiesen, wie trügerisch Symptome sein
können. Sicher erachtete Zusammenhänge wer-
den derzeit von verschiedener Seite in Frage ge-
stellt und überprüft. Die Veränderungen im
Walde, wie sie derzeit vorab auf der nördlichen
Halbkugel zu beobachten sind, geben offenbar
mit zunehmender Forschungstätigkeit immer
zahlreichere Facetten zu erkennen, die sich
nicht mehr so leicht zu einem einfach zu erfas-
senden Gesamtbild vereinigen lassen und mit
den Immissionen allein nicht mehr zu erklären
sind. Die Immissionen stehen ja in Wechsel-
Wirkung mit zahlreichen in der Natur vorhande-
nen Faktoren — ein Aspekt, dem am Anlass

grosse Bedeutung beigemessen wurde.
Dieses zwar stark vereinfachte Ergebnis aus

dem IUFRO-Kongress in Interlaken bewirkte
vorab offensichtlich eine nunmehr nüchternere
Einschätzung der Lage. So scheint sich bei deut-
sehen Fachleuten und Forschern die Ansicht
durchzusetzen, dass von der «Waldschaden-
forschung» weg zu einer eigentlichen «ökologi-
sehen Forschungstätigkeit» weiterzuschreiten
sei. Die damit verbundene Auffächerung der
Probleme in der Waldforschung dürfte zu einer
zunehmenden Differenzierung der Aussagen
führen und generalisierende Erklärungen mehr
denn je erschweren. Der Kongress in Interlaken
hat deutlich werden lassen, wie sehr die einzel-
nen Forschungsrichtungen noch einer vermehr-
ten Vernetzung bedürfen.

/rt/b/mahortsrf/ensr der £zl£K

IUFRO

/£/££ 0 Meeting £4.02.05
«/nventories ,4/t/erf Ay Retnote Sens/ng»

In Hyytiälä, einer forstlichen Versuchs- und
Ausbildungsstation gut 200 km nördlich von
Helsinki, trafen sich vom 29. August bis 2. Sep-
tember 1988 52 forstliche Fernerkundler aus 14

Ländern von 5 Kontinenten.
Während zweier Tage referierten 20 Speziali-

sten über Erfolge und Probleme bei der Anwen-
dung von modernen Fernerkundungs-
methoden in der Forstwirtschaft. Der Beitrag
der Schweiz befasste sich mit der Wald-
bestandeskartierung mit Hilfe von Satellitenbil-
dern im Schweizerischen Mittelland. In den
Vorträgen wurden neben allgemeinen Klassi-
fikationsproblemen mit multispektralen,

-temporalen und -sensoralen Datensätzen auch

Möglichkeiten der Mehrphasen-Inventuren dis- ;

kutiert.
Die verschiedenen Beiträge werden in einem

Proceedings-Band veröffentlicht.
Zwischen den Vortragsserien und der abend-

liehen Sauna wurden verschiedene Fernerkun-
dungsarbeitsstationen vorgestellt. Die auf PC
oder Kleincomputern basierenden Systeme
sind für den praktischen Einsatz im Forstbetrieb
konzipiert, sei es für digitale Bildverarbeitung
oder für den Einsatz von geographischen
Informations-Systemen (GIS).

Ein Nachmittag war Gruppenarbeiten gewid-
met. In einer Gruppe wurden organisatorische
Fragen und das Programm für die IUFRO-
Tagung in Venedig (1989) behandelt. Die vor-
geschlagenen Themenkreise umfassen folgende
Punkte:
— generelle Möglichkeiten der Fernerkundung

für die Datenerfassung
— methodische Voraussetzungen für globale In-

venturen
— operationelle Aspekte für die Organisation

von globalen Inventuren
— Probleme und Möglichkeiten bei der Erfas-

sung von Fernerkundungs- und Ground-
truthdaten (zum Beispiel Bodenaufnahmen).

Die meisten Teilnehmer wirkten in zwei wei-
teren Gruppen mit, die sich mit der praxisorien-
tierten Anwendung der Fernerkundung im
Forstwesen und der Entwicklung von Metho-
den für Forstinventuren befassten. Interessant
war ein Aspekt bezüglich der praxisorientierten
Fernerkundung: Es wurde die Rolle des For-
schers, die er zwischen Datenerfasser (Produ-
zent) und Nutzer einnimmt, diskutiert. Gibt es

für ihn eine Möglichkeit, die Anliegen der An-
wender bei den Produzenten zu vertreten oder
gar die Datenerhebung nach dem Wunsch der
Nutzer zu beeinflussen? Aus zeitlichen Grün-
den konnten leider keine konkreten Lösungen
für dieses aktuelle Problem erarbeitet werden.

Zum zweiten Teil der Tagung führten uns die
Gastgeber durch die Weite der finnischen
Wälder und informierten uns über das Fin-
nische Nationale Forstinventar: In strömendem
Regen brachen mit Rucksack, Regenschutz
und Kluppen gewappnete Männer durchs Un-
terholz, um uns Fremden hautnah die Aufnah-
men in einer Stichprobenfläche in nordischem
Klima zu demonstrieren.

Der letzte Tag führte durch die unterirdische
Kunstausstellung Retretti in Savonlinna, die
neben dem Spiel mit Licht auch Werke von zeit-
genössischen russischen Künstlern präsentierte.
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Weiter bewunderten wir in der forstlichen Ver-
Suchsstation in Punkaharju verschiedene Ver-
suchsflächen, auf denen schon seit Uber 100

Jahren Pflanzungen von «Exoten» (Lorix spe-
c/es, FVcea omoricû usw.) beobachtet werden.

Der krönende Abschluss der Tagung
machte eine Einladung bei Simo Poso, dem Or-
ganisator des diesjährigen Meetings, dessen

Wohnung in Helsinki der Ausstellung in Savon-
linna in keiner Weise nachstand.

//.C. Sodmer
Fachbereich Forsteinrichtung, ETH

Österreich

2. /ntmiah'ona/e « IKa/rfsc/iärfe« —

/««A/sfrfe wnrf Po//(/fc»

/m Gmunden

Nach dem positiven Echo der ersten inter-
nationalen Tagung «Waldschäden — Holzwirt-
Schaft», die im Mai 1987 im Kongresshaus
Gmunden stattfand, folgt nun vom 2. bis 3. Mai
1989 eine weitere Tagung mit dem Thema
«Waldschäden — Industrie und Politik».

Die Wälder stellen für Österreich einerseits
einen wichtigen Faktor in den Bereichen Tou-

rismus und holzverarbeitende Industrie dar; an-
dererseits kann die heimische Industrie, die in
den letzten Jahren moderne Verfahren zur Ver-
ringerung der Immissionsschäden entwickelt
hat, in ihrer Wettbewerbsfähigkeit nicht be-
denkenlos belastet werden. Es muss also ein
konstruktiver Kompromiss erarbeitet werden,
um sowohl den Wald als Iebensunterstüt-
zenden Erholungsbereich als auch die Industrie
als lebensunterstützenden Arbeitsbereich zu
sichern. Aufgabe der Politik schliesslich ist es

klarzustellen, dass die Immissionen durch alle
Mitglieder unserer Wohlstandsgesellschaft ver-
ursacht werden und dementsprechend ein ge-
rechter Schlüssel für die Verteilung der Lasten
auf Produzenten und Konsumenten gefunden
werden muss.

Eine Anzahl namhafter Experten legt die we-
sentlichen Problemkreise dar und behandelt die
durchdringende Wechselwirkung dieser Ge-
biete. Sämtliche Teilnehmer sind schliesslich
zur aktiven Mitwirkung im Rahmen von Dis-
kussionen eingeladen.

Auskünfte, Anmeldungen zur Tagung:
Kongresshaus Gmunden, Toscana-Park 6,
A-4810 Gmunden
Telefon (07612) 66014-0
Telex 24532

K£A£/ASzlA77£L£G£YV//.E/7£/V - zl/Tvl/AES £>£ L/l ,S'OC/£7E

Procès-verbal de l'Assemblée générale de la Société forestière
suisse, Halle du Marché-concours, Saignelégier, 15 septembre 1988

Ordre du./our:

1. Ouverture par le président
2. Désignation des scrutateurs et du secrétaire

de l'assemblée générale
3. Protocole de l'assemblée de l'année der-

nière (voir le Journal forestier suisse no
12/1987, page 1090)

4. Rapport d'activité par le président
5. Rapport des groupes de travail de la SFS
6. Comptes 1987/88 et rapport des vérifica-

teurs des comptes
7. Rapport sur la Caisse de secours
8. Choix du lieu de l'assemblée en 1989
9. Publication «Images forestières suisses»,

rapport et proposition du comité
10. Révision des statuts de la SFS, proposition

du comité

11. Elections
— remplaçants des membres démission-

nairesdu comité
— élections éventuelles résultant de la révi-

sion des statuts (dans le comité aggrandi
par exemple)

12. De la situation de la politique forestière
13. Information sur le programme d'activité

1988/89
14. Budget et cotisations des membres 1988/89
15. Propositions individuelles et divers

7. Ouverture/rar /eprés/dent

M. W. Giss ouvre la séance et salue les repré-
sentants des autorités jurassiennes, ainsi que les

quelques 150 personnes présentes à l'assemblée.
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